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3) Von dem Neuen Archiv Heft 3 des ersten Bandes und 
der zweite ebenfalls in 3 Heften, mit Reiseberichten von Arndt, 
Heller, Waitz, Wattenbach und aus den Briefen des 
früh verstorbenen Pabst, grösseren Abhandlungen von Brei­
tenbach, Bresslau, Dünzelmann, Frensdorff, Holder- 
Egger, Kaltenbrunner, Pflüger, Rieger, Sickel, 
Waitz, und einer Reihe von kleineren Mittheilungen aus 
dem Nachlass L. Bethmanns und J. Merkels, so wie von 
Dümmler, Ewald, Pauli, Wattenbach, Zarncke u. a.

Weitere Veröffentlichungen stehen in nächster Zeit bevor.
In der Abtheilung der Auctorcs antiquissimi, unter der 

Leitung von Proft Mommsen, hat der Druck des Eutrop mit 
den Zusätzen und der Fortsetzung des Paulus Diaconus und 
der griechischen Uebersetzung des Paianios, bearbeitet von 
H. Droysen, begonnen. Daran werden sich zunächst die 
Ausgabe der Vita Severini des Eugippius von Sauppe und 
die des Salvian von Halm schliessen. Auch die übrigen 
Arbeiten sind wesentlich gefördert, von den DDr. Leo, Meyer, 
Partsch, Seeck Collationen in Rom, Florenz, Mailand, Paris 
für die von ihnen übernommenen Autoren Venantius, Cassiodor, 
Corippus und Symmachus ausgeführt, von DDr. Lütjo hann, 
Peiper die ihnen zugänglich gemachten Handschriften an 
Ort und Stelle benutzt; für den Merobaudes hat Prof. Bücheler 
in Sangallen gearbeitet; den Ausonius Prof. Schenkl in Wien 
übernommen. Die Bearbeitung des Jordanis ist durch Ver­
gleichungen in Rom, Florenz und Cheltenham so gefördert, 
dass Prof. Mommsen dieselbe im Lauf des Jahres druck­
fertig herstellen zu können hofft. — Den Verlag dieser Ab­
theilung hat die Weidmannsche Buchhandlung in Berlin über­
nommen.

Für die Abtheilung der Scriptores wurde von dem Leiter 
derselben Geh. Reg.-Rath Waitz und dem Dr. Heller eine 
Reise nach Italien unternommen, über die im Archiv nähere 
Nachricht gegeben ist. Galt es besonders eine Anzahl grösserer 
Arbeiten in der Vaticanischen Bibliothek zu Rom auszuführen, 
so wurden ausserdem Mailand, Venedig, Modena, Monte Cassino 
und Neapel besucht, ohne dass es freilich gelungen wäre, das 
reiche Material namentlich in Rom auch nur für die nächsten 
Bände vollständig auszubeuten. Einiges was Zurückbleiben 
musste, hat später Dr. Ewald besorgt. Geh. Reg.-Rath Waitz 
hat selber auch in Wien, München, Gotha, Sangallen und 
Zürich eine Anzahl Handschriften untersucht und entweder 
gleich benutzt oder die Uebersendung derselben nach Berlin 
veranlasst. Einzelne Vergleichungen übernahmen Prof. Pauli 
in der reichen Bibliothek des verstorbenen Sir Thomas Phillipps 
in Cheltenham, Dr. Baist in Madrid, Dr. Rosenstein in 
Petersburg, A. Molinier und Dr. Schweizer in Paris,


